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Ausstellungen

Bern
+41 (0)800 00 12 16
Beginnings – I’ve waited too long to 
become myself – von Jean Denora. Ein 
Anrufbeantworter wird jeden Tag neu 
besprochen …

BIS SO, 31.05. TÄGLICH.

Alpines Museum der Schweiz
Helvetiaplatz 4. Biwak#25 Iran Winter. 
Abseits der Piste. Die Ausstellung lässt 
Iranerinnen und Iraner über «ihre» Berge 
erzählen: Sie finden dort nebst Pulver-
schnee auch unerwartete Freiräume. 
Outdoorunternehmer, Alpinistinnen und 
ein Journalist berichten.

BIS SO, 23.08. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Fundbüro für Erinnerungen, No 1 Skifah-
ren. Ob du Pistenrowdy, Schönwetterfah-
rerin oder Stubenhocker bist: Entdecke 
die Geschichten hinter den Ski-Objekten 
und hilf uns beim Füllen der Lücken. 
Die Publikums-Geschichten stehen im 
Zentrum. 

BIS SO, 25.04. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Werkstatt Alpen. Von Macherinnen 
und Machern. Die Ausstellung stellt 
Handwerkerinnen und Handwerker aus 
den Schweizer Alpen vor und fragt: Was 
bedeutet es, in einer digitalisierten und 
globalisierten Welt ein Produkt mit den 
Händen herzustellen?

BIS SO, 10.01. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Antikensammlung der Universität 
Bern
Hallerstrasse 12. Sprechende Skulp-
turen in der Antikensammlung Bern. 
Interaktive Kunst von Franticek Klossner 
und Marc-André Gasser, Facing History – 
Kulturgeschichte im Dialog, Sonderaus-
stellung in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. 
Elena Mango, Antikensammlung Bern

BIS SO, 07.06. DO-SO 14-17.

Berner GenerationenHaus
Bahnhofplatz 2. forever young. Will-
kommen im langen Leben. Mit einem 
multimedialen Rundgang und einem 
vielfältigen Veranstaltungsprogramm 
lädt das Berner Generationenhaus zum 
Dialog über das lange Leben.

BIS SO, 28.03. TÄGLICH AUSSER MO 10-18.

Bernisches Historisches Museum
Helvetiaplatz 5. Dauerausstellungen 
Bernisches Historisches Museum. Zehn 
Ausstellungen zu Geschichte, Archäo-
logie und Ethnografie reichen von der 
Steinzeit bis zur Gegenwart und berich-
ten von Kulturen aller Erdteile. 

BIS SO, 28.06. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Einstein Museum. Begleiten Sie Albert 
Einstein auf seinem Lebensweg und 
lernen Sie den genialen Physiker in all 
seinen Facetten kennen. 

BIS SO, 28.06. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Wechselausstellung «Homo migrans. 
Zwei Millionen Jahre unterwegs». Die 
Ausstellung schlägt einen grossen zeitli-
chen Bogen von den ersten Menschen in 
Afrika über den Beginn ihrer Verbreitung 
vor zwei Millionen Jahren bis in die 
Gegenwart der Schweiz. 

BIS SO, 28.06. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Wechselausstellung «Lebe besser! Auf 
der Suche nach dem idealen Leben». 
Vegan, fit, umweltbewusst – nicht  
erst heute, sondern bereits vor über  
100 Jahren suchten Anhänger und An-
hängerinnen der Lebensreformbewegung 
den Weg zu einem gesünderen Leben 
und einer besseren Welt.

BIS SO, 05.07. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Bibliothek Münstergasse, Gewölbe-
keller
Münstergasse 61. Schöpfkarte – Aus-
stellung im 500. Geburtsjahr des Stadt-
arztes Thomas Schöpf. Thomas Schöpfs 
Name ist mit der bedeutendsten frühen 
Landesbeschreibung von Bern verbun-
den. Als der Berner Stadtarzt 1577 mit 
57 Jahren an der Pest starb, war die 
Karte noch nicht gedruckt. 

BIS SO, 05.07. DO-FR/MO-MI 8-21 |  
SA 8-17 | SO 9-17.

Der Burgerspittel im Viererfeld
Viererfeldweg 7. Ausstellung: Hum-
berto Ocaña Caballero. «Spuren der 
Geschichte»

BIS DI, 25.08. TÄGLICH.

Galerie am Königweg 
Königweg 2A. «Frischer Wind». Hedwig 
Hayoz-Häfeli zeigt Bilder und Bronzes-
kulpturen

BIS DO, 25.06. DO 14-17.

Kasernenwiese
Beundenfeldstrasse. Skulpturenausstel-
lung auf der Kasernenwiese im Breitsch. 
Der Kunstraum 9a am Stauffacherplatz 
– zu Gast auf der Kasernenwiese in 
Bern.

BIS SO, 24.05. TÄGLICH.

Kindermuseum Creaviva, Zentrum 
Paul Klee
Monument im Fruchtland 3. Interaktive 
Ausstellung «Farbe wagen». In der inter-
aktiven Ausstellung «Farben wagen» im 
Creaviva zur ZPK-Ausstellung mit Werken 
der US-amerikanischen Künstlerin Lee 
Krasner können Farben auf ausserge-
wöhnliche Art erlebt werden. 

BIS FR, 14.08. TÄGLICH AUSSER MO  
10-16.30.

Kunstmuseum Bern
Hodlerstrasse 8–12. Alles zerfällt. 
Schweizer Kunst von Böcklin bis Vallot-
ton. Anhand von Werken der Sammlung 
des Kunstmuseum wirft die Ausstellung 
ein neues Licht auf Prozesse der Entfeti-
schisierung des menschlichen Subjektes 
in der Schweizer Kunst des 19. und 
frühen 20. Jh.

BIS SO, 20.09. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-21.

El Anatsui. Triumphant Scale. In 
Kooperation mit dem Haus der Kunst, 
München zeigt das Kunstmuseum Bern 
eine grossangelegte Ausstellung des 
ghanaischen Künstlers El Anatsui. 

BIS SO, 21.06. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-21.

Teruko Yokoi. Tokyo–New York–Paris–
Bern. Die monografische Schau zeichnet 
die Geschichte einer enorm produktiven 
und dynamischen Künstlerin nach.

BIS SO, 02.08. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-21. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Museum für Kommunikation
Helvetiastrasse 16. Schweinehunde und 
Spielverderber. Die Ausstellung über 
Hemmungen (verlängert bis 2. August). 
Wir alle kennen das Gefühl: Plötzlich 
wird es unangenehm. Darf man das 
sagen? Will ich das tun? Was denken die 
anderen? 

BIS SO, 02.08. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Von Höhenfeuern, Smartphones und Cy-
borgs. Die Kernausstellung im Museum 
für Kommunikation in Bern

BIS SA, 31.07. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Naturhistorisches Museum Bern 
Bernastrasse 15. Barry – der legendäre 
Bernhardinerhund. Vor 200 Jahren starb 
der berühmteste Rettungshund der Welt: 
Barry. 

BIS FR, 31.07. DO-FR/DI 9-17 | SA-SO 10-17 |  
MO 14-17 | MI 9-18.

Weltuntergang – Ende ohne Ende. Die 
Sonderausstellung «Weltuntergang – 
Ende ohne Ende» versammelt Bilder, 
Funde und Erzählungen aus Wissen-
schaft und Kunst – zwischen Angst und 
Faszination. 

BIS FR, 31.07. DO-FR/DI 9-17 | SA-SO 10-17 | 
MO 14-17 | MI 9-18.

ONO Das Kulturlokal
Kramgasse 6. Ausstellung von Pedä 
Siegrist. Ausstellung von Pedä Siegrist

BIS DI, 30.06. TÄGLICH 10. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Psychiatrie-Museum Bern inside/
outside im Progr, WEST Raum 009
Speichergasse 4. Figuren aus Ton und 
Holz aus der Sammlung Morgenthaler, 
aus div. von H. Lauener u.a.. Figuren 
stellen in der Sammlung des Psychiat-
rie-Museums Bern einen Schwerpunkt 
dar. Heinz Lauener und Werke aus der 
Sammlung Morgenthaler befassen sich 
mit Personendarstellungen.

BIS SA, 27.06. DO-FR/MI 16-19 | SA 14-16.

Robert Walser-Zentrum
Marktgasse 45. Thomas Schütte im  
Robert Walser-Zentrum. In den Büro-
räumen des Robert Walser-Zentrums 
werden 14 Aquarelle und drei Skulpturen 
des deutschen Gegenwartskünstlers 
Thomas Schütte gezeigt. 

BIS FR, 25.09. DO-FR/MI 13-17.

Walsers Briefe. Die zwanzig bald feinsin-
nigen, bald frivolen Schreiben, die Ro-
bert Walser an Therese Breitbach, eine 
junge Verehrerin seiner Werke richtet, 
werden in dieser Ausstellung erstmals 
öffentlich gezeigt.

BIS FR, 26.02. DO-FR/MI 13-17.

Schweizer Schützenmuseum Bern
Bernastrasse 5. Perspektive Kunst. 
Waffen aus den Sammlungen, foto-
grafiert von Hrvoje Pavelic. Ausstellung 
im Schweizer Schützenmuseum Bern 
22.11.2019 – 07.06.2020, verlängert 
bis am 06.09.2020 Der Eintritt in die 
Ausstellung ist frei

BIS SO, 06.09. TÄGLICH.

Schweizerische Nationalbibliothek
Hallwylstrasse 15. Leises Rumoren – 
Audiowalk. Gibt es ein schöneres Bild für 
den stillen Frieden unter den Menschen 
als den Lesesaal einer Bibliothek?

BIS FR, 30.10. TÄGLICH.

Sharing. Über Bibliotheken und das Teilen

BIS FR, 30.10. TÄGLICH.

Zentrum Paul Klee
Monument im Fruchtland 3. Jenseits 
von Lachen und Weinen. Klee, Chaplin, 
Sonderegger. Die Ausstellung beleuchtet 
den Austausch zwischen Paul Klee und 
seinem Freund Jacques Ernst Sondereg-
ger – einem Schweizer Künstler, Karika-
turisten, Schriftsteller und Sammler.

BIS SO, 06.09. TÄGLICH AUSSER MO 10-17.

Lee Krasner. Living Colour. Das Zentrum 
Paul Klee zeigt die erste Retrospektive 
der amerikanischen Künstlerin Lee 
Krasner in der Schweiz. 

BIS SO, 16.08. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

die Mobiliar
Bundesgasse 35. Kunst & Nachhal-
tigkeit Vol. 13, Beat Streuli «Matrix». 
Stadtszenen aus der Schweiz und aus 
aller Welt – festgehalten in Fotografien 
und Videos: Die Mobiliar zeigt eine 
umfangreiche Einzelausstellung des 
Schweizer Künstlers Beat Streuli. 

BIS MO, 04.01. TÄGLICH 12-17.

Burgdorf
Museum Franz Gertsch
Platanenstrasse 3. Franz Gertsch.  
Die Siebziger. Ausstellung

BIS SO, 16.08. TÄGLICH 10-17.

Luciano Castelli. Reckenbühl. Ausstellung

BIS SO, 16.08. TÄGLICH 10-17.

Fraubrunnen
Karl Schenk Museum
Bernstrasse 5. Karl Schenk Museum 
Schloss Fraubrunnen Karl Schenk 1905-
1973 Bildhauer und Maler geboren in 
Bern. Informationen über die Öffnungs-
zeiten und Führungen www.karlschenk-
museum.ch. Ab 15. Mai 2020 auf Anfra-
ge. Ab 12. Juni 2020 wieder geöffnet. 
Sonderausstellung Leihgaben.

BIS SA, 28.11. FR-SA 13-17.

Grenchen
Kunsthaus Grenchen
Bahnhofstrasse 53. 20 Jahre Kupfer-
druckwerkstatt Gentinetta (Jubilä-
umsprojekt). Die Ausstellung in der Villa 
Girard präsentiert druckgrafische Werke 
von Kunstschaffenden, die regelmässig 
in der Kupferdruckwerkstatt Gentinetta 
an der Eglistrasse 8 in Zürich arbeiten.

BIS SO, 20.09. MI 14-17.

20m2 – Fenster ins Atelier von Marion 
Nyffenegger. Die Solothurner Animati-
onsfilmerin Marion Nyffenegger (*1995) 
wird ihren neuesten Film «Das Leben 
ist eines der Leichtesten» präsentieren, 
sowie Einblick geben in die Entstehung 
ihrer Animationen.

BIS SO, 20.09. MI 14-17.

Rebekka Steiger – boxing the compass. 
Im Neubau des Kunsthaus Grenchen 
wird die jungen Malerin Rebekka Steiger 
(*1993, lebt und arbeitet in Zürich, 
Luzern und Peking) ihre neuesten gross-
formatigen Gemälde präsentieren.

BIS SO, 20.09. MI 14-17.

Interlaken
Kunsthaus Interlaken
Jungfraustrasse 55. Peter Somm und 
Adolf Dietrich – Eine Wahlverwandt-
schaft. WIEDERERÖFFNUNG der ausser-
gewöhnliche Ausstellung, die Werke der 
beiden Künstler Peter Somm (*1940) 
und Adolf Dietrich (1877-1957) auf über-
raschende Art einander gegenüber stellt.

BIS SA, 08.08. DO-SA/MI 14-18 | SO 11-17.
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Mürren
Schaufenster
Dorfstrasse. Vo Niedrigmatten uf 
Suppen – Mürrner Flurnamen. Die 
Ausstellung befasst sich mit den 288 
Flurnamen, dem immateriellen Kulturgut 
von Mürren. Sie sind aus dem Alltag der 
Bergbauern in der Alpwirtschaft entstan-
den und gelten bis heute. 

BIS MO, 30.11. TÄGLICH 17-16.

Oberhofen am Thunersee
Schloss Oberhofen
Kinderwelten. Ein Fenster in die Welt der 
Kinder, die einst im Schloss gelebt habe.

BIS SO, 01.11. TÄGLICH AUSSER MO 11-17.

Schlossräume und Schlossträume. 
Anhand der ehemaligen Schlossbe-
wohner und -bewohnerinnen führt die 
Ausstellung durch die über 800-jährige 
Geschichte des Schlosses Oberhofen. 

BIS SO, 01.11. TÄGLICH AUSSER MO 11-17.

Stets zu Diensten. Wer die Räume des 
lange nicht zugänglichen Dienstboten-
trakts betritt, taucht in eine unbekannte 
Geschichte ein.

BIS SO, 01.11. TÄGLICH AUSSER MO 11-17.

Vom Orient begeistert. Faszination 
Orient im Schloss Oberhofen

BIS SO, 01.11. TÄGLICH AUSSER MO 11-17.

Riggisberg
Abegg-Stiftung
Werner Abeggstrasse 67. Arabische  
Weber – Christliche Könige. Mittelalter-
liche Textilien aus Spanien . Die Ausstel-
lung präsentiert spanische Textilien des  
12. bis 15. Jahrhunderts, untern ande-
rem Seidengewebe von muslimischen 
Webern, die sich in einem christlichen 
Kontext erhalten haben.

BIS SO, 08.11. TÄGLICH 14-17.30.

Villa Abegg – In den Salons eines Samm-
lerpaares. Geführte Rundgänge für  
max. 2 Personen durch das ehemalige 
Wohnhaus von Werner und Margaret 
Abegg, den Gründern der Abegg- 
Stiftung. Reservation: 031 808 12 01.

BIS FR, 06.11. DO-SO 14.05-14.50 |  
DO-SO 15-15.45 | DO-SO 16-16.45 |  
FR-MI 14.35-15.20 | FR-MI 15.30-16.15 | 
FR-MI 16.30-17.15.

Sigriswil
Paradiesli und Galerie Eulenspiegel
Feldenstrasse 87. Künstler der Galerie . 
Lisa Amble, Bendicht Friedli, Caspar Abt, 
Reinhard Voss, Helen Dellers, Benji’s 
Street Art, Josua Wechsler, Jakob Engler, 
Christoph Freimann, Andrea Huber.

BIS SO, 14.06. SA 14-19 | SO 11-18.

Spiez
Schloss Spiez
Schlossstrasse 16. Schlossmuseum 
Schloss Spiez. 1300 Jahre Geschichte

BIS SA, 31.10. TÄGLICH.

Steffisburg
Kunsthaus Steffisburg
Schulgässli 15. Ursula Rutisbauser – 
Waschtag. Ursula Rutishauser zeigt neu-
ere Arbeiten unter dem Titel Waschtag 
sowie die Performance «Waschgang». 

BIS SO, 24.05. SA-SO 14-16.

Thun
Kunstmuseum Thun
Hofstettenstrasse 14. Christine Streuli: 
Lange Arme, kurze Beine und Sarah 
Oppenheimer: N-01. Christine Streuli: 
Lange Arme, kurze Beine Sarah Oppen-
heimer: N-01

BIS SO, 12.07. DO-SO/DI 10-17 | MI 10-19.

Kunstraum Satellit
Scheibenstrasse 2. Vera Trachsel. Vera 
Trachsels Installation mit dem Titel «Ver-
nissage» suggeriert ein geheimnisvolles 
Eigenleben der ausgestellten Objekte. 

BIS DO, 18.06. TÄGLICH.

Thun-Panorama
Schadaupark. Thun-Panorama. Der Bas-
ler Künstler Marquard Wocher erschafft 
1814 das erste Panorama der Schweiz. 

BIS SO, 29.11. TÄGLICH AUSSER MO 11-17.

Utzenstorf
Schloss Landshut
Schlossstrasse 17. Schloss Landshut/
Schweizer Museum für Wild und Jagd. 
Das im Schloss Landshut beheimatete 
Schweizer Museum für Wild und Jagd 
zeigt jagdliche Sammlungen und Aus-
stellungen.

BIS SO, 11.10. DO-SA/DI-MI 14-17 |  
SO 10-17.

Ein mühevolles Leben

Die Dauerausstellung «Stets zu Diensten» im Schloss Oberhofen 
gibt den Dienstbotinnen und Dienstboten, die für das Wohl der 
Schlossbewohnenden sorgten, eine Stimme. Sie zeigt das mühseli-
ge Leben, welches die Hausangestellten führten. Diese bewegten 
sich in einer Art Parallelwelt zu jener der adeligen Schlossbewoh-
nenden und der feinen Gesellschaft dieser Zeit. Im Alltag der 
Dienstbotinnen und Dienstboten galt es zahlreiche Regeln zu be-
folgen und ein Einsatz rund um die Uhr war keine Seltenheit. Auch 
für die Grafenfamilie Pourtalès-Harrach, die im 19. Jahrhundert im 
Schloss Oberhofen wohnten, wäre ein Leben ohne Hausangestellte 
kaum denkbar gewesen.
Schloss Oberhofen. Dauerausstellung

Stofftierkreuz und Kurvenmensch

Skulpturen spielen wie keine andere Kunstform mit einer unend-
lichen Materialvielfalt – einzig die Schwerkraft schlägt vielleicht der 
Fantasie mal ein Schnippchen. Das macht die wiedereröffnete Aus-
stellung im Kulturpunkt, «Figuren aus Ton und Holz aus der Samm-
lung Morgenthaler», deutlich. Die Werke aus der Sammlung des  
Psychiatrie-Museums Bern von Heinz Lauener (Kollektiv Rohling), 
Louisa Johanna Morgentau und Annemarie Flückiger sind wunder-
sam-wundervolle Wesen. Laueners Figuren bestechen mit kurvigen 
Formen und Farben, wie man sie von Niki de Saint Phalle kennt. Fan-
tasie nährt er im Alltag, beim Beobachten von «Musikanten, Arbei-
tenden, Frauen in verschiedenster Aufmachung». Morgentaus Kunst 
besticht durch den Umgang mit gefundenem Material: Sie kittet mit 
Verbandsmaterial Puppen und Teddybären zu einer Art Freiheits-
statue oder fertigt aus grünen Stofftieren ein Kreuz an der Wand.
Kulturpunkt im Progr, Bern. Ausstellung verlängert bis 27.6.

Von der Wand an den Hals

Kunst kann auch getragen werden. Die Malerin und Bildhauerin 
Hedwig Hayoz-Häfeli hat sich in ihrem Atelier mit Steinen und dem 
daraus entstehenden Schmuck befasst. Was sich daraus ergeben 
hat, stellt die Künstlerin und Galeristin unter dem Titel «Kunst am 
Hals» in ihrer Galerie am Königweg aus. Zuchtperlen sowie Edel- 
und Halbedelsteine hat die 84-Jährige zu Halsketten und Armbän-
dern verarbeitet. Inspiration dafür fand sie bei der Arbeit zu ihrem 
letzten Projekt: «Die Idee, nach 40 Jahren wieder Schmuck zu ma-
chen, kam mir letztes Jahr, als ich auf meine Bilder Steine nähte», 
sagt Hayoz-Häfeli. 
Galerie am Königweg, Bern. Donnerstags, 14 bis 17 Uhr


